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Cerambyciden des Rotenfelsmassivs 
bei Münster am Stein-Ebernburg 

(Coleoptera, Cerambycidae)

Beitrag zur Kenntnis der Käferfauna des Naturschutzgebietes Rotenfels 

M anfred  N iehu is 

Mit 1 Abbildung

Kurzfassung

Kommentierte Artenliste der Cerambyciden des Naturschutzgebietes Rotenfels (Nahe, Rheinland-Pfalz, 
Bundesrepublik Deutschland). Erster Nachweis von Acmaeops marginata (F.) seit 50 Jahren in Südwest­
deutschland.

Das Rotenfels-Massiv erstreckt sich als über 1 km lange intrusive Porphyrmasse am nördlichen 
Naheufer. Seine nach SE—SW exponierten Felswände ragen bis über 200 m senkrecht in die 
Höhe.

Auf dem Porphyrschutt am Fuße des Massivs wird Wein angebaut. Die schwieriger 
zugänglichen Lagen sind jedoch nicht mehr in Kultur. Hier haben sich Schlehen (Prunus 
spinosa), Felsenbirne (Amelanchier ovalis), Felsenahorn (Acer monspessulanus), Steinweichsel 
(Prunus mahaleb) und Zwergmispel (Cotoneaster integerrimd) nebst anderen Sträuchern 
angesiedelt, die in den Schluchten nach oben Vordringen und am oberen Rande des Abfalls mit 
Crataegus einen lockeren Buschbewuchs bilden.

In den flachgründigen Böden und in Felsspalten gedeihen seltenere Vertreterder Pflanzen­
welt Süd- und Südosteuropas, wie z. B. Schriftfarn (Ceterach officinarum), Federgras (Stipa 
pennata), Zottiger Spitzkeil (Oxytropis pilosa), Berg-Steinkraut (Alyssum montanum) und 
Küchenschelle (Anemona pulsatilla). Dank der Südexposition des Massivs hat sich hier 
innerhalb des atlantischen Bereichs eine Enklave für submediterrane und pontische Pflanzen 
gebildet, in der 165 Pflanzenarten submediterraner Verbreitung sowie 80 Arten aus dem 
kontinentalen Florenbereich nachgewiesen wurden. Das atlantische Element tritt stark zurück.

Auf der Hochfläche dehnt sich in einem schmalen Streifen zwischen Felsabbruch und 
Kulturland bzw. Wald die sogenannte „Steppenheide“ aus, die jedoch durch die zahllosen, oft 
undiszipliniert das Gelände überflutenden Besucher sehr stark in Mitleidenschaft gezogen ist 
und in ursprünglicher Schönheit nur noch an unzugänglichen Hanglagen erhalten blieb.

An die Trockenrasen schließen sich Eichenwälder, die locker von Nadelgehölzen durchsetzt 
sind und forstlich kaum nutzbar sind. Ein erheblicher Teil der Bäume ist abgestorben.

Der bemerkenswerten Pflanzenwelt (u. a. Blaufuss 1970) entspricht eine ungewöhnlich 
reichhaltige Fauna, über die meines Wissens keine monographischen Bearbeitungen vorliegen, 
vielmehr sind die Daten im Schrifttum verstreut.

Nach dem Aussterben des Uhus (Bubo bubo) (G eisenheyner 1907) blieb der Wanderfalke 
(Falco peregrinus) über Jahrzehnte hinweg eine Hauptattraktion. In nennenswerter Zahl brütet 
noch immer die Zippammer (Emberiza da ), ein Kleinvogel mit mediterranem Verbreitungs­
schwerpunkt. Ebenfalls südliche Faunenelemente sind Große Hufeisennase (Rhinolophus 
ferrum-equinum), Smaragdeidechse (Lacerta viridis) und Mauereidechse (Lacerta muralis). 
Die Würfelnatter (Natrix tessalata) überwinterte zumindest in den zurückliegenden Jahrzehn­
ten in den Randzonen, die Glattnatter (Coronella austriaca) kommt auch in den Kernbereichen 
noch vor.

Wegen der Bedeutung für Vegetationskunde, Zoologie und Geologie ( A nt & Engelke 1970) 
wurde das Massiv im Jahre 1939 als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Es umfaßt 46 ha, wobei 
leider einige wertvolle Randgebiete ausgeklammert blieben.

Obwohl der Wert des Naturschutzgebietes bekannt ist, fehlt es an Publikationen, insbeson­
dere über die Insektenfauna. Nur wenige Arten wie das seltene Weißfleckwidderchen (Amata
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phegea, Amatidae), die ausgestorbene Gottesanbeterin (Mantis religiosa) und der Grasbock 
Dorcadion fuliginator haben eine gewisse Berühmtheit erlangt [z. B. P etry 1932/33 (1934)].

Erst in jüngerer Zeit gehen von der Universität Mainz Bestrebungen aus, einzelne Insektenordnungen 
eingehender zu untersuchen. Einzeldaten wurden in der Vergangenheit zu den Wanzen und Hymenopteren, 
zu den Schmetterlingen (Paulus 1967 u. a.) und zu den Käfern (vgl. Literaturverzeichnis) publiziert. Die 
vorliegende Zusammenstellung ist ein kleiner Beitrag zur Kenntnis der Käferfauna, der keinerlei Anspruch 
auf Vollständigkeit erheben kann. Er soll einen Überblick geben, mit einigen neueren Funden bekannt­
machen, zu weiteren Untersuchungen anregen und dadurch helfen, den Status des Naturschutzgebietes zu 
festigen.

Für die Überlassung der Funddaten bzw. Belegstücke danke ich den Herren M. Geisthardt (Wies­
baden), O. E. Krätschmer (Mainz), W. Schawaller (Mainz) und Dr. V. Zebe (Seibersbach).

Artenliste der Cerambyciden
Vorbemerkung: Die Literaturangaben verweisen auf Quellen, in denen der Rotenfels ausdrücklich als 
Fundort genannt ist oder in denen sich die Angaben „Bad Münster“ oder „Kreuznach“ nach Kenntnis des 
Verfassers auf das Naturschutzgebiet („NSG“) beziehen.

Bei gemeinen Arten wird auf nähere Angaben verzichtet, bei veröffentlichten Daten auf die Quelle 
(„Lit.“) verwiesen.

Die Abkürzung K & N 1975 verweist auf Kettering & N iehuis (1975).

Spondylis buprestoides (L.)
Criocephalus rusticus (L.) — Lit.: P aulus  1973 
Rhagium sycophanta S c hr .
Rhagium mordax Deg. — Lit.: K & N 1975
Rhamnusiwn bicolor (S c h r .) — Am Rande des NSGs in einer Kastanienallee ( N iehuis vid. 

1975/76)
Stenocorus meridianus L. — Am 15. VI. 1976 1 Ex. am Rande der Hochfläche ( N iehuis leg.). 

Sonst in der Umgebung selten (K & N 1975). Von G eisthardt (briefl.) am 17. VI. 1969 1 Ex. 
an der Ebemburg gesammelt.

Acmaeops marginata (F.); Verbreitungskarte Abb. 1
Von dieser sporadisch und sehr selten in Mitteleuropa angetroffenen Art gibt es aus den 
vergangenen 50 Jahren in der Bundesrepublik nur wenige Nachweise, die vor allem aus 
Niedersachsen stammen (H orion 1974 u. 1975). Vor 1926 sind auch Einzelfunde aus 
Hamburg und Hessen bekannt. Ein Fund in Rheinland-Pfalz bei Pfalzfeld/St. Goar durch 
Buchka  (H orion 1974) wird bei Koch (1968 u. 1974) nicht aufgeführt und ist auch 
umstritten, da der Verbleib des Belegs nicht bekannt ist. H orion (briefl.) ist allerdings von 
der Richtigkeit des Nachweises überzeugt.
Umso größere Bedeutung erhalten folgende Funde, deren Umstände näher mitgeteilt werden. Am 18. V. 

1976 fing ich mit dem Netz ein Exemplar der typischen schwarzen Form, das in der Mittagshitze an einem 
Südhang eine fast abgeblühte Kiefer umschwärmte. Bei der Fundstelle handelt es sich um einen mit wenigen 
Kiefern und mit Eichengebüsch bestandenen Felsrücken, der dank seiner windgeschützten Lage ein 
hervorragendes Fanggebiet für Coleopteren darstellt. Gemeinsam mit Acmaeops marginata flogen Corto- 
dera humeralis und C. femorata sowie nicht näher bestimmte Canthariden und Elateriden der Gattung 
Cardiophorus an die Kiefer.

Bei einem zweiten Besuch am 23. V. 1976 konnte ich nach mehrstündigem Warten an derselben Kiefer 
ein zweites Exemplar erbeuten, das der a. spadicea Schilsk. angehörte.

Der Fund bei Pfalzfeld gewinnt durch diese Nachweise an Wahrscheinlichkeit. Dennoch scheint die Art 
bei uns außerordentlich selten zu sein, handelt es sich doch um die einzigen Nachweise seit 50 Jahren im 
südwestlichen Deutschland. Da die Flugzeit des Bockkäfers sehr kurz und wegen der eigentümlichen 
Biologie des Insekts die Zucht erschwert ist, sind die Fangchancen geringer als bei anderen Cerambyciden- 
arten. Dennoch sollte der Fund Veranlassung sein, intensiver auf diese Art zu achten.

Acmaeops collaris (L.) — Lit.: K & N 1975.
Cortodera femorata (F.) — Lit.: K & N 1975; Koch 1968 u. 1974; P aulus  1973; R üschkamp 

1935. — 1971 sowie 1973—76 alljährlich von Mitte Mai bis Anfang Juni sehr vereinzelt an 
blühenden Kiefern und Eichen (N iehuis leg.).

Cortodera humeralis (S chall .) — Lit.: K & N 1975; Koch 1968 u. 1974; P aulus  1973; 
R üschkam p  1932.— 1968—1969 und 1971 —1976 alljährlich von Mitte Mai bis Anfang Juni 
zeitweilig in Anzahl an blühenden Kiefern und Eichen (G eisthardt , Krätschmer , N iehuis, 
Paulus  leg.).
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Abbildung I. Ausschnitt aus dem mitteleuropäischen Verbreitungsareal von Acmaeops marginata (F.) 
nach Horion 1974 und 1975 (ohne Funde in der Tschechoslowakei).
Symbole: O bis 1925; ® 1926—1975; •  1976; © Lage und Fundzeitraum nicht genau 
bekannt.

Grammoptera ustulata (S chall .) — Lit.: K & N; Koch 1974. — Von 1971—1976 alljährlich in 
geringer Zahl von blühenden Kiefern und Eichen gekätschert ( N iehuis leg.).

Grammoptera rußcornis (F.)
Grammoptera variegata (G erm .) — Lit.: K & N 1975; P aulus  1973. — 1973—1976 alljährlich 

vereinzelt von blühenden Kiefern und Eichen gekätschert ( N iehuis leg.).
Alosterna tabacicolor Deg. — Lit.: K & N 1975.
Leptura rufipes S chall . — Lit.: K & N 1975. — Auf dem Rotenfels alljährlich, zeitweilig in 

Anz. (K rätschmer , N iehuis leg.).
Leptura sexguttata F. — Belege in mehreren Sammlungen (K rätschmer, G eisthardt, 

N iehuis leg.).
Leptura livida F. — Lit.: K & N 1975.
Leptura fulva D eg . — Lit.: K & N 1975.
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L eptura  sangu inolen ta  L. — Lit.: K & N 1975. — Im übrigen Rheinland selten, im NSG 
Rotenfels und auf der Gans zeitweilig in Anzahl. Unveröffentlichte Funde: 21./30. VI. 73 
Geisthardt leg.; VI. 72 Krätschmer leg.; V. 76 N iehuis leg.

Judolia  ceram byciform is  (S chrk.).
Strangalia  revestita  (L.) — Lit.: K & N 1975; Koch 1974. — Seltene Art, von der im südlichen 

Rheinland bisher nur wenige Ex. (Koch 1968 u. 1974) bekannt waren. V. 1974 9 Ex. an einer 
blühenden Eiche (N iehuis leg.).

Strangalia m acu lata  (P oda)
Strangalia  m elanura  (L.)
Strangalia  b ifascia ta  (M üll.)
Strangalia nigra  (L.)
C era m b yx  sco p o lii Füssl. — Lit.: K & N 1975, Paulus 1973.
M olorchus m in or  (L.) — V. 1976 1 Ex. schwärmend an einer blühenden Eiche (N iehuis leg.). 
M olorchus um bella tarum  (Schreb.) — Lit.: K & N 1975, Paulus 1973.
S ten o p teru s rufus (L.) — Belege in vielen Sammlungen.
R h opa lopu s fe m o ra tu s  (L.) — Lit.: K & N 1975.
C allidium  aeneum  D eg. — Lit.: Horion 1975.
P yrrh idium  sanguineum  (L.) — 12. VI. 65 1 Ex. Geisthardt leg.
P h ym atodes testaceus (L.)
P h ym atodes rufipes (F.) — Lit.: Horion 1975; K & N; Koch 1974. 24. V. 73 1 Ex. Geisthardt 

leg.
X ylo trech u s an tilo p e  (Schönh.) — 16. VIII. 73 1 Ex. Geisthardt leg.; VI. 76 2 Ex. aus 

Eichenästen gezogen (N iehuis leg.).
X ylo trech u s arvico la  Oliv. — Lit.: Horion 1974; Paulus 1973; Koch 1974. VII. 72 1 Ex. Zebe 

leg. (bei Koch 1974 irrtümlich als X ylo trech u s a n tilope  aufgeführt); VI. 76 11 Ex. aus 
Eichenästen gezogen (N iehuis leg.).

C lytus arietis (L.)
P lagionotus arcuatus (L.)
C hlorophorus sa r to r  (Müll.) — angeblich vorhanden, mir aber keine Belege bekannt. 
C hlorophorus f ig u ra tu s  (Scop.) — 1. VI. 73 1 Ex. auf Eichengestrüpp (Geisthardt leg.). 
A n a g lyp tu s m ysticu s  (L.) — Lit.: K & N 1975. Geisthardt, Krätschmer, N iehuis u. a. leg. 
D orcad ion  fu lig in a to r  (L.) — Lit.: Horion 1974; K & N; Koch 1968 u. 1974; Paulus 1973;

Rüschkamp 1932 u. 1932/33 (1934); Roettgen 1911; Schopp 1937.
M esosa nebulosa  (F.) — 6. IV. 76 1 Ex. in 1.50 m Höhe aus einem Eichenstämmchen 

(Puppenwiege) geschnitten (N iehuis leg.).
A n aesth etis testacea  (F.) — Lit.: Andres, Petri & Lenzen 1932/33(1934). 22. VI. 74 2 Ex. von 

Eichen gekätschert (Schawaller leg.).
P ogonocherus h ispidus (L.) — Lit.: K & N 1975.
L iopus nebu losus (L.) — Lit.: K & N 1975.
E xocentrus adspersus Muls. — Bisher aus Rheinland-Pfalz nur sehr wenige Nachweise (K & N 

1975; Koch 1968). Dennoch häufiger, als bisher angenommen: Lorch/Lorchhausen: V. 52 u. 
VI. 62 (Horion 1975; Zebe 1972). Irrtümlich als E. lusitanicus gemeldet. Belege in coli. mea. 
Langenlonsheim: Krätschmer leg. (briefl. Mttlg.).
Rotenfels: 28. VI. 75 1 Ex. Schawaller leg. (briefl. Mttlg.).

A gapan th ia  v illosoviridescens  (D eg.)
A gapan th ia  cardui (L.) — 1. VI. 73 1 Ex. Geisthardt leg.
A gapan th ia  violacea  (F.) — 15. VI. 74 1 Ex. auf der Hochfläche (N iehuis leg.).
S ten o sto la  du b ia  (Laich.) — Lit.: K & N 1975. Krätschmer leg. (briefl. Mttlg.).
P hytoecia  ju lii Muls. — 30. VI. 73 1 Ex. Geisthardt leg.
P hytoecia  cylindrica  (L.) — Lit.: K & N 1975.
P hytoecia  coerulescens (Scop.) — Lit.: K & N 1975; Paulus 1973.

Nachtrag: Im Jahre 1977 wurden im Mai/Juni u. a. Cortoderafemorata (F.) (leg. Verf.), Grammoptera 
variegata (Germ.) (leg. Vogt, Verf. u. weitere Sammler), Leptura rufipes Schall, (leg. Verf.), Strangalia 
revestita {L.) (leg. Vogt, Verf.), Rhopalopus femoratus (L.) (leg. Schimmel), Phymatodes rufiges (F.)(leg. 
Verf.) und Dorcadion fuliginator (L.) (leg. Vogt) gesammelt. Durch Zucht erhielt Verf. wiederum 
Xylotrechus antilope (Schön.) und Xylotrechus arvicola (Oliv.).
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